
e

e

Abend Ausgabe

dHalle und Umgegend 19 Jan

Die Stadtverordneten lehnten geſtern das Geſuch
des zweiten FeuerwehrFeldwebels welcher in gleiche Gehalts
ſtufe mit dem erſten Feldwebel gelest werden wollte ab

n e aber die Anrechnung ſeiner auswärts in Magde
urg verbrachten Dienſtzeit damit der Petent eher ſein End

gehalt erreiche

Der Haushaltsplan der Gottesacker Verwaltun a für 1897/98 geht ſich in Einnahme und Ausgabe mit 54,500 M

Das Vermögen der Verwaltung in r a und Hypo
beträgt 176,000 gegen 158,900 M im Vorjahre Zur

erzinſung und Tilgung der zur Anlage und Erweiterung des
Südfriedhofes aufgenommenen Kapitalien ſind 19,861 M eineſtellt Für verſchiedene Veränderungen Poſataſeee der

ege uſw auf dem Nord und Südfriedhofe ſind 3771 M vor
geſehen

aushaltsplan der Hoſpital Verwaltungfür i Wie ge Einnahme und Ausgabe mit 75,200 M ab
Das 796,380 M betragende Vermögen des Hoſpitals ergiebt
30,618 M Zinſen während an Pachterträgen 34,354 M ein
ehen ſollen Ausgegeben werden u a als Betrag an die

Armen Verwaltung zur Verpflegung uſw von 30 ſtädtiſchen
Kranken in der Königl Klinik hier je 1,60 M pro Kopf und
Tag 17,520 für Beköſtigung des Perſonals und der Hoſpita
ſiten 24,000 M und für Verwaltungskoſten 8810 M

Von der Halle Hettſtedter Bahn wird uns
mitgetheilt daß ſehr häufig hier am Bahnhof Halle
Klausthor nachmittags Perſonen erſcheinen um mit dem
Zuge um 3 Uhr befördert zu werden Wir machen
deshalb darauf aufmerkſam daß die ſämmtlichen Vororts
züge in den Wintermonaten in Wegfall gekommen
ind Gleichzeitig bemerken wir daß die Güterzüge 9 Uhr

45 Min vormittags und 6 Uhr 50 Min nachmittags jetzt auch
Paſſagiere mitnehmen

Halleſcher Kolonialverein Auf der Tages
ordnung der Sitzung am Freitag ſtehen folgende Punkte
Beſchlußfaſſung über die in voriger Sitzung gutgeheißene
Statuten Aenderung Neuwahl des Vorſtandes Vortrag des
Herrn Rudolf Fitzner als Gaſt Die wirthſchaftliche Ent
wicklung der deutſchen Schutzgebiete Hierbei wird die werth
volle Sammlung der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft von Muſtern
der bis jetzt erzielten Erzeugniſſe unſerer Kolonien ausgeſtellt
werden Gäſte ſind willkommen

Alldeutſcher Verband Auf der Tagesordnung der
morgen abend im Neuen Theater ſtattfindenden Verſammlung
ſtehen folgende Punkte Vortrag des Herrn Kapitän
Lieutenants a D Bruno Weyer über Die Stärke und die
Aufgaben der deutſchen Flotte Zu dieſem Vortrag ſind die
Mitglieder aller nationalen Parteien eingeladen Sozialdemo
kraten ſind ausgeſchloſſen Jahresbericht des Vorſitzenden

a n Ausſteller Auf der ſächſiſch thüringiſchen
Jnduſtrie und Gewerbe Ausſtellung in Leipzig wird die
Halleſche Jnduſtrie nach der neueſten Liſte weiter vertreten ſein
durch die Ausſtellung des Herrn Civilingenieur R Fölſche

Litterariſche Geſellſchaft Am geſtrigen Abend
kam in der Litterariſchen Geſellſchaft zum erſten mal eine aus
wärtige Schriftſtellerin zu Wort Frau Sophie Junghans
deren von ſcharfer Verſtandsthätigkeit zeugenden Romane auf
dem Gebiete der Unterhaltungslitteratur einen beachtenswerthen
Platz einnehmen Geſch nückt mit dem Bande der koburgiſchen
Verdienſtmedaille für Kunſt und Wiſſenſchaft erſchien die ſym
pathiſche Schriftſtellerin in dem dicht beſetzten Saal und las
zwei Kapitel aus ihrem Romane Geſchieden, nachdem ſie zuvor
eine kurze Analyſe des Romans gegeben hatte Das erſte
Kapitel Die Streikverſammlung, in dem das Studium von
Zola s Germinal unverkennbar war machte einen etwas
abſtrakten Eindruck die auftretenden und redenden Perſonen
werden dem Hörer nicht nahe genug gebracht Sehr ſchön und
anziehend wirkte dagegen das zweite Kapitel Der Ueberfall, in
dem das Ende eines glück und lichtloſen Menſchenlebens mit
ergreifenden Zügen geſchildert wird Die Mitglieder der Ge
ſellſchaft zeichneten ihren liebenswürdigen Gaſt nach jedem
Kapitel durch herzlichen Beifall aus

Konzert im Stadtſchützenhauſe Zum Beſten der
Kinderheilſtätte des Vaterländiſchen Frauen Zweig Vereins hatten
eine Reihe kunſtbegeiſterter Dilettanten ein Konzert veranſtaltet
welches nach der muſikaliſchen Seite hin einen äußerſt be
friedigenden Verlauf nahm und auch pekuniär von einem recht
guten Erfolg begleitet war Der große Saal des Stadtſchützen
hauſes war ziemlich gefüllt von einer zahlreichen Zuhörermenge
welche den einzelnen Darbietungen mit Jntereſſe folgte und die
Vortragenden oft mit lebhaftem Beifall auszeichnete Zur Aus
führung gelangten das Trio dur von Beethoven eine Arie
aus dem Nordſtern von Meyerbeer die Romanze dur für
Violine von Beethoven Lieder für Tenor von Reinecke Ries
und Niehr der Faſchingsſchwank von Schumann für Klavier
Lieder für Sopran von Schumann Kleinpaul Löwe ein Duettino
r wei Violoncelli von Grell und das ſpaniſche Liederſpiel von

Schumann Jn allen Vorträgen bemühten ſich die Mit
wirkenden mit beſtem Gelingen den einzelnen Nummern gerecht
zu werden Der gute Beſuch des Konzertes wird ihnen den
beſten Lohn für die aufgewandten Mühen und das fleißige
Studium gewährt haben Das künſtleriſche Ergebniß des Kon
zertes iſt um ſo beachtenswerther als ſich die mitwirkenden
Herrſchaften ihre Aufgabe keineswegs leicht gemacht und zum
Theil recht gediegene Muſik auf das Programm geſetzt hatten

lJm Thalia Theater geht am Mittwoch Skowronnes Schauſpiet Im Forſthauſe als Novität zum erſten
mal in Scene Donnerstag findet eine letzte Wiederholun
des Günther ſchen Luſtiſpiels Der neue Stiftsarzt bei
kleinen Preiſen ſtatt Am Freitag den 22 d beginnt dasGaſtſpiel des Herzogl Sächſ Hoſſchaufpielers C v Maixdorff
als Bela Palmay in Kadelburg s amuüſantem Luſtſpiel Die
berühmte Frau

Das alljährliche Maskenballfeſt im Walhalla
Theater, welches nach dem Beſchluſſe der Direktion bekannt
lich in dieſem Jahre ausfallen ſollte wird nun doch noch ſtatt
finden So wird denn dieſes beliebteſte und renommirteſte
Wintervergnügen unſerer Stadt am Freitag den 5 Febrnar
von ſtatten gehen
möglich noch zahlreicher beſucht und noch mehr geſchätzt werden
als in früheren Jahren

Original Weltpanorama Hamburg mit ſeinen
gewaltigen Hafenanlagen ſeiner gigantiſchen Elbebrücke dem
Alſterbaſſin und ſeinen Prachtbauten iſt es was das Original
Weltpanorama in dieſer Woche bietet Und daran ſchließen ſich
die Anſichten von Friedrichsruh dem Schmollwinkel des Fürſten
Bismarck Aber dann geht es weiter Cuxhafen Helgoland und
Norderney ziehen in den bekannten plaſtiſchen Bildern an uns
vorüber und führen uns das Strand und Badeleben vor
Augen Wir empfehlen unſeren Leſern einen Beſuch dieſer
intereſſanten Darſtellungen aufs wärmſte

Der Gärtnerverein von Halle und Umgegend

Vorausſichtlich wird daſſelbe nunmehr wo

1 Beiblatt zu Nr 30 der Saale Zeitung Hallt Neustog 19 Jonunn 1897

der Beſng in den allwöchentlichen Sitzungen ſich ſtetig
ſteigert er Kaſſenbericht ſchließt mit einer Einnahme von
522,90 M und einer Ausgabe von 490,60 ſo daß ein Beſtand
von 32,30 M verbleibt Nach Bericht der Reviſoren wurde dem
Kaſſirer Decharge ertheilt Der neu gzwihlte Vorſtand ſetzt ſich
uſammen aus den Herren O Schröter J und Th Meinecke
J Vorſitzender W Buchmann I und A Heiſe II Schriftführer

K Kayſer sen Kaſſirer G Renneberg J und P Reiche
II Archivar und C Roſch als Beiſitzer Ein Antrag im
St 1897 in Halle eine Chrysanthemum und

bſtausſtellung von Vereins wegen ins Leben zu rufen
fand allſeitig Beifall und der Vorſtand wurde mit den dazu
nöthigen Vorarbeiten beauftragt Um den ſtrebſamſten und
fleißigſten Schülern der gärtneriſchen eine Aner
kennung vom Verein zu theil werden zu laſſen wurde beſchloſſen
denſelben Prämien zu verabfolgen und die Mittel dazu
zu bewilligen Die Chrysanthemum Beauty of Exmouth
ausgeſtellt von Hrn Gericke aus Niemberg erhielt eine ehrende
Anerkennung

Das Perſonal der Firma H Elkan veranſtaltete
am Sonntag abend in den Räumen des Etabliſſements Tulpe
ein Wintervergnügen mit Abendeſſen und Ball an dem mehr
als 200 Perſonen darunter die Prinzipalität theilnahmen DieZwiſchenpauſen füllten der hier weinrſche Zauberkünſtler Ferroni

ſowie ein Komiker angenehm aus

Ein Freund von Haſenbraten ſcheint der ge
fährliche Burſche zu ſein der in letzter Zeit das Jagdgebiet
zwiſchen Halle Trotha Tornau und Mötzlich im höchſten Grade
unſicher macht Faſt keine Woche vergeht ohne daß
dergleichen Schlingen auf den Feldern gefunden werden
an einem Tage ſogar deren 10 Stück Auch einzelne
Haſen die in Schlingen hineingerathen und ſchon halb
abgewürgt waren ſind wiederholt gefunden worden Des
Fallenſtellers ſelbſt konnte man bis jetzt nicht habhaft werden
obwohl er auch ſchon am Tage bei ſeinem unſauberen Treiben
bemerkt worden iſt Einmal war er nahe daran gerade als er
wieder einen Haſen aus einer Schlinge genommen abgefaßt zu
werden dem ihn verfolgenden berittenen Knechte gegenüber
ſetzte er ſich jedoch mit dem Meſſer zur Wehr und obwohl er
fünſmal von dem Knechte geſtellt wurde gelang es ihm unter
geſchickter Benutzung der Geländeſchwierigkeiten immer wieder
einen Vorſprung zu gewinnen und ſchließlich im Gehölz bei
Gutenberg zu entkommen Der Knecht hat jedoch ſeine Perſön
tet ſo genau beſchrieben daß man ihm auf die Spur kommen
ürfte

Fabrikbrand Jn der Maſaſchinenfabrik von
Prinzler Söhne an der Delitzſcherſtraße Büſchdorfer
Flur brach geſtern abend 11 Uhr Feuer aus welches die
Gießerei bis auf die Umfaſſungsmauern zerſtörte Die requirirte
Feuerwehr konnte nach einſtündiger Thätigkeit wieder abrücken

Von der Klinik Durch den geſtern vormittag 9 Uhr
auf dem Bahnhofe Klingmühl erfolgten Zuſammenſtoß zweier
Perſonenzüge wurde u a der in einem der Züge befindliche
Bahnmeiſter Oskar Senft aus Sallgaſt an Bruſt Kopf und
Armen derart gequetſcht daß ſein Transport nach der hieſigen
Königl Klinik nöthig wurde Der ebenfalls im Zuge befindliche

Arbeiter Georg Schleſier aus Meuro Stolln erlitt bei dieſer
Gelegenheit einen rechten Schenkelbruch Quetſchung der Zehen
und verſchiedene andere Kontuſionen Auch er fand kliniſche
Aufnahme Nähere Details über die Größe des Unglücks konnten
wir noch nicht ermitteln doch ſollen zwei der ſchwerer Verletzten

darunter einer auf dem Transport nach hier inzwiſchen ver
ſtorben ſein Dem in der Maſchinenfabrik von Weiſe Monski
hier beſchäftigten Eiſendreher Oskar Reinicke wurde geſtern
abend im Streit von einem Mitarbeiter ein ſcharfer Gegenſtand
mit ſolcher Gewalt an den Kopf geworſen daß er einen
komplizirten Schädelbruch erlitt und dieſerhalb in der Klinik
Aufnahme finden mußte

Ertappter Dieb Jn der Nähe des GüterbahnhofsTrotha wurde vom Gendarm Hartmann ein Mann herber
der im Begriffe ſtand mit einer umfangreichen Laſt auf dem
Rücken im Dunkel der Nacht zu verſchwinden Als er ſich
verfolgt ſah ſuchte der Fremde ſich in einem Verſtecke zu bergen
wurde aber von dem Beamten aufgefunden Seine Laſt ſtellte
ſi als ein Verſandtballen Stroh heraus der Aktien Papier
fabrik Cröllwitz gehörig und vom Güterbahnhof Trotha ſtammend
Der Mann ein Hilfsweichenſteller aus Sennewitz iſt wegen
Diebſtahls zur Anzeige gebracht worden

Reſerviſten und Landwehrleuteſ ſeien auf eine
neue Beſtimmung des Finanzminiſters aufmerkſam gemacht

Danach ſind von der Stempelſteuer befreit die von
Perſonen des Beurlaubtenſtandes bei Erſuchen um Befreiung

von den Kontroll Verſammlungen beizufügenden Beglaubigungen
der Unterſchriften von Zeugniſſen ſowie der Nachweiſungen
über die Familien und Erwerbs Verhöltniſſe die von Polizei

rer Landrathsämtern und Gemeindevorſtehern ertheilt
werden

Neue Fünfziger Jn Berlin werden wieder einmal
neue Fünfzigpfennigſtücke geprägt deren Verausgabung in den
nächſten Tagen erfolgen wird Die neuen Münzen tragen auf
der Münzbezeichnungsſeite einen Eichenkranz und ebenfalls einen
ſolchen auf der Rückſeite Der Adler iſt bedeutend kleiner als
bei den bisherigen Fünfzigpfennigſtücken

Volle acht e Bisher wurde das Endeder Schulpflicht als mit dem vierzehnten Jahr eintretend ange
nommen Nunmehr hat dem Vernehmen nach der Unterrichts
miniſter verfügt daß diejenigen Kinder welche erſt mit dem
7 Lebensjahre zur Schule kommen nicht mit dem 14 Lebens
jahre entlaſſen werden dürfen wenn ſie ſich nicht die nöthigenKenntniſſe und die ſittliche Reife fürs Leben erworben haben
Vielmehr ſind die betreffenden Kinder verpflichtet volle acht
Schuljahre den Unterricht zu beſuchen

e Bund J Der Zweigverein Giebichen
ſtein Cröllwitz hatte ſeine Mitglieder am Sonntag zu einem
Familienabend im Gaſthof zum Mohr verſammelt bei dem
Herr Lehrer Bliedtner Giebichenſtein einen Vortrag
über den 18 Januar 1871 und Herr Lehrer Schild
bach Cröllwitz einen ſolchen über Bonifatius hielt Als
einen der glücklichſten Gedanken des Bonifatius hob
Redner den hervor daß dieſer darauf kam die Er
ziehung der Völker durch die Erziehung der Frauen einzu
leiten und zu dieſem Zwecke eine Anzahl angelſächſiſcher Frauenund Jungfrauen aus ſeiner Heimath herbeirieß Jn einer Schluß

anſprache wies der Vorſitzende Herr Paſtor Kunitz hin auf die
Zwecke und die Thätigkeit des Bonifatiusvereins und ermahnte

demgegenüber eindringlich zu treuem Feſthalten an der evan
geliſchen Sache

Der Lehrerverein Lauchſtädt feierte am
Sonnabend unter zahlreicher Betheiligung ſein 25jähriges
Jubiläum Jn der Feſtrede ging der langjährige Vorſitzende
davon aus daß das Vorjahr unter dem Zeichen Vater Peſta
lozzi s ein Segensjahr für Wittwen und Waiſen und auch für ſich damit

das gegenwärtige Jahr ſtehedie Lehrer ſelbſt geworden ſei
mehr in dem Dieſterweg s, des Rufers zur freien
Vereinigung und darum wünſche er von Herzen daß es auch

hielt am Sonnabend ſeine Generalverſammlung ab Aus
dem Jahresbericht war erſichtlich daß erfreulicherweiſe

im Ganzen und Gründet Lehrervereine Der Vorſitzende
Wolf Delitz überließ dann ſeinem Stellvertreter dem Haupt
lehrer Müller Lauchſtädt die weitere Leitung des zweiten
Theiles der Feier Nachdem Rektor Fiſcher Schafſtädt den
Kaiſertvaſt eingeleitet folgten andere auf den Vorſitzenden die
Frauen uſw dieſelben wurden ſtets mit paſſenden Liedern ver
bunden Auch an gediegenen und heiteren Muſikvorträgen fehlte
es nicht indem jedes Mitglied beſtrebt war ſein beſtes zu geben
um die Feſtfreude zu erhöhen

Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung zu Halle
Montag den 18 Januar

Am Vorſtandstiſche die Herren Geh Reg Rath Prof Dr
Dittenberger Kommerzien Rath Bethcke und St V
Bil ling als Schriftführere Eintritt a die Tagesordnung giebt der Herr Vorſteher
bekannt daß die Verſammlung zur Feier des Geburtstages des
Kaiſers und Königs in der Univerſität eingeladen iſt ferner zu
einem Feſteſſen au demſelben Tage im Stadtſchützenhauſe und
zu einem Kommerſe der nichtfarbentragenden Korporationen am
Abende des 26 Januar im Wintergarten

Eingegangen iſt weiter eine Petition der ſieben älteſten
Steuererheber die ſich darüber beſchweren daß ſie durch
die Neuordnung ihrer Gehälter einen erheblichen Ausfall er
leiden was doch unbillig ſei Die Petition wird der Petitions
kommiſſion übergeben Derſelben Kommiſſion wird auch die
Eingabe eines Herrn Max Zwanzig Meckelſtraße über

wieſen SEndlich liegt noch eine Petition des Kupferſchmiedemeiſters
Möbins Zapfenſtraße vor welcher bittet erſt am 1 Juli
ſtatt am 1 April ſein von der Stadt angekauftes Haus verlaſſen
zu dürfen Dieſe Eingabe wird der Baukommiſſion über
geben

1 Der Haushaltsplanfürdie öffentliche Straß en
beleuchtung für 1897/98 wird in Höhe von 250,834 02 M
feſtgeſetzt St V Welſch ſpricht bei dieſer Gelegenheit den
Wunſch aus daß die Einrichtung der Laternen mit Auer
brennern in etwas ſchnellerem Tempo vor ſich gehen möchte
St V Otto iſt der Meinung daß die Königſtraße viel mehr
Verkehrsſtraße ſei als die Poſtſtraße daher müßte dort eigentlich
eher Auerlicht eingeführt werden St V Friedrich legt dem
Kuratorium ans Herz den oft ſo plötzlichen Uebergang aus grell
in ſchlechter beleuchtete Straßen wie es z B in der Delitzſcher
ſtraße vor und hinter dem Bahnhof der Fall iſt etwas abzu
ſchwächen St V Hen ze ſtellt den Antrag die Barfüßerſtraße
mit Auerbrennern zu beſetzen was genehmigt wird Schließlich
nimmt die Verſammlung noch einen Antrag der Finanzkommiſſion
an der dahin geht daß Laternen vor öffentlichen Gebäuden und
Theatern länger als bisher brennen möchten und bittet daß die
Aufſtellung der Laternen in allen Straßen in gleichen Ab
ſtänden geſchehen ſoll Ref St V Apelt

2 Der Haushaltsplan der ſtädtiſchen Gaswerke
für 1897/98 wird in Einnahme und Ausgabe mit 1,269,601 M
mit einigen Abänderungen feſtgeſetzt Auf Vorſchlag der Finanz
kommiſſion wird der Magiſtrat erſucht ein ähnliches Abkommen
wie es zwiſchen dem Gas und Waſſerwerk und der Stadtbahn
beſteht wonach die Beamten derſelben auf Kinderfahrmarken die
Bahn benutzen können auch bezüglich anderer Reſſorts abzu
ſchließen Jn der Beſprechung des Etats ſragt der St V
Welſch bei dem Kuratorium an ob es nicht die Waſſermeſſer
wie die Gasmeſſer den Jntereſſenten frei zur Verfügung ſtellen
wolle und St V Neſſe ſtellt den Antrag den Magiſtrat zu
erſuchen zu prüfen ob es ſich nicht empfehle die Gaspreiſe zu
ermäßigen oder wenigſtens die drei niedrigſten Rabattiſätze von
2 5 und 10 Proz zu erhöhen damit die kleineren Gewerbe
treibenden einen höheren Prozentſatz erhalten könnten Hierzu
bemerkt der Antragſteller noch daß man zuerſt den Preis für
Gas auf 20 Pfg feſtgeſetzt habe dann ſei derſelbe auf 18 Pfg
heruntergeſetzt Man fürchtete damals daß ſich durch die
Herabſetzung die Einnahmen verringern würden es ſei aber das
Gegentheil eingetreten Nachdem habe man den Preis für
Heizgas auf 10 Pfg ermäßigt und der Ertrag der Anſtalt ſei
noch beſſer geworden Wenn man alſo eine Waare gut und
billig abgebe dann mehrten ſich die Abnehmer man möge alſo
dieſe unentbehrliche Einnahmequelle immer mehr erſchließen
Oberbürgermeiſter Staude will ſich ſehr gern mit ſeinen
Magiſtratskollegen der Prüfung der erſten Frage unterziehen
und dann eine Vorlage machen Er bittet aber den zweiten
Theil des Antrages abzulehnen Die Sache ſei äußerſt kom
plizirt denn die Stadt brauche die Einnahme aus dem Gas
werke Wenn auch die Erleichterung der Abnahme des Gaſes
zu wünſchen ſei ſo müßte doch immer der Finanzpunkt der

Stadt im Auge behalten werden weil man ſonſt leicht zu Steuer
erhöhungen ſchreiten müßte

Der geſtellte Antrag wird jedoch von der Verſammlung an
genommen

St V Weiſe giebt dem Magiſtrat zuletzt noch anheim bei
Gelegenheit der Erweiterung der Gasanſtalt eine elektriſche
Centrale einzurichten wie ſie ſchon in Weißenfels Leipzig
und Magdeburg vorhanden ſind Abnehmer für das Licht würden
ſich ſchon finden Ref St V Billing

3 Auch der Haushaltspklan für den Schlachthof für
1897,98 wird mit einigen Aenderungen angenommen Die Ein
nahme und Ausgabe balancirt mit 250,800 M Gleichzeitig
wird das Gehalt des Maſchinenmeiſters Kreutz welcher ſich ſeit
dem 1 Januar 1894 im ſtädtiſchen Dienſte befindet und ſich als

tüchtig bewährt hat um 150 M auf das Jahr erhöht Ref

derſelbe e s4 Für Beſtreuen der öffentlichen Wege und
Bürgerſteige mit Sand bei Glatteis ſetzt der laufende

Haushaltsplan 1250 M aus Dieſer Betrag iſt bereits über
ſchritten Das Bedürfniß bis zum Schluſſe des Rechnungs

jahres wird noch auf 1000 M geſchätzt welche Summe nach
bewilligt wird ORef St V Aßmann

5 Der Baumeiſter Kuhnt hat die Anlage einer Straße
von der Wuchererſtraße bis zum Schnittpunkte der
Bismarck und Kronprinzenſtraße zur Durchtheilung
des ziemlich großen Baublocks zwiſchen Wucherer Uhland

Kronvprinzen Bismarck und Goetheſtraße beantragt Dieſe
Anlage erſcheint dem Magiſtrat an ſich durchaus zweckmäßig

und dürfte nach ſeiner Meinung vorbehaltlich der ſpäteren
Kluchtlinienfeſtſetzung und des über den Ausbau abzuſchließenden
Vertrages dem Antragſteller im Prinzip um ſo eher zuzuſichern
ſein als die dortige Stadtgegend durch die Polizei Verordnungen
vom 17 März und 2 April 1896 eine erhebliche Beſchränkung
in der Ausnutzungs fähigkeit des Grund und Bodens erfahren
hat Da der Magiſtrat beabſichtigt den nördlichen Bebauungs
plan nordöſtlich des Haſenberges zweckentſprechend umzugeſtalten
ſo glaubt er die erforderliche Breite der Straße noch nicht be
ſtimmen zu können weil ſich auch die Bedeutung dieſer Straße
für die künftigen Verkehrsverhältniſſe noch nicht überſehen läßt
In dieſem Punkte iſt die Verſammlung jedoch anderer Meinung
Sie genehmigt nicht nur die ſondern ſetzt ihre Breite
auch auf 14 m feſt während der Magiſtrat nur an eine Breite
von 12 m gedacht hatte Ref St V Hildebrandt

reiche Früchte bringe für das Leben der Lehrervereine Als
dann gab er einen kurzen hiſtoriſchen Rückblick auf den Jubel
verein und ſchloß daran zwei Mahnungen Dieſterweg s Lebe

6 Der Magiſtrat beantragt weiter bei der Verſammlung
einverſtanden erklären zu wollen daß ca 286 qm

welche vom Grundſtück der Loge zu den drei Degen zu
der Durchbruchſtraße am Paradeplatz entfaſlen find von der
genannten Loge im Wege der Zwangsenteignung erworben
werden da der geforderte Preis von 150 M pro qm als viel
8 hoch bezeichnet werden muß indem die hier in Rede ſtehende

andfläche ſtets nur als Zufuhrweg zum Logengrundſtück benutzt
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worden iſt Nach dem Vorſchlage der Finanz und Bau
kommiſſion lehnten die Stadtverordneten jedoch dieſen Antrag
ab da die Beſitzverhältniſſe des betreffenden Landes nicht ge
klärt ſind Der Magiſtrat wird aber aufgefordert Unterſuchungen
wegen der Eigenthumsrechte des Grundſtückes anzuſtellen
Dieſem Antrage ſchließt ſich auch der Herr Oberbürgermeiſter
Staude namens des Magiſtrats an da es auch den Mit
gliedern ſeiner juriſtiſchen Kommiſſion zweifelhaft geworden iſt
ob das Eigenthumsrecht der Loge anerkannt werden kann
Ref St V Friedrich und Schmidt

7 Die Schilling ſchen Erben welche auf ihrem Grundſtücke
Gütchenſtraße 21 einen Neubau aufzuführen beabſichtigen
haben behufs Jnnehaltung der feſtgeſetzten Fluchtlinie 10 qm
ſtädtiſchen Vorlandes zu erwerben Sie bieten an Entſchädigung
40 M pro qm wonmit ſich die Verſammlung einverſtanden er
klärt Ref St V Hildebrandt und Schmidt

8 Der Magiſtrat legt nun die Nachweiſung der im 4 Quartal
1896 anhängig gewordenen Prozeßſachen der Stadt
gemeinde zur Kenntnißnahme vor

Nach dem Referate des St V Schütte ſind es nur zwei
Prozeſſe gewiß ein gutes Zeichen für die hieſigen Verwaltungen
Einmal hat die Stadt den Abfuhrunternehmer Möller auf
Zahlung von 430 M Pacht verklagt und zum andern iſt die
Stadt vom Kaufmann Wehr auf Zahlung von 100 M Schaden
erſatz wegen Ueberfluthung des Kanals verklagt worden Von
den im dritten Quartal anhängig gewordenen Prozeßſachen ſind
zwei zu Gunſten der Stadt entſchieden dagegen hat die Stadt
einen Prozeß gegen die Börſenhausgeſellſchaft verloren

9 Die Rechnung der Kaſſe des Stadttheaters für
das Jahr 18983/94 ergiebt in Einnahme und Ausgabe
57,993 74 die für das Jahr 1894 95 63,876 03 M Nach dem
Berichte des St V Otto zeigen beide Rechnungen leider kein
erfreuliches Bild Es ſind eine große Anzahl von Monitis zu
ziehen geweſen jedoch werden beide Rechnungen entlaſtet

ie Rechnung des Theater Erneuerungsfonds
für 1894/95 ſchließt mit einer Einnahme und Ausgabe von
35,757 M und einem Baarbeſtande von 561 M ab Die
Haupteinnahme betrug 15,000 welche Summe von der Ver
ſammlung bewilligt war die Hauptausgabe für die Auffriſchung
der Dekorationen 6960 M Das Vermögen betrug am Ende des
Jahres 1893,/94 100,476 am Ende des Jahres 1894/95
32,193 M Auch dieſe Rechnung wird entlaſtet

Schluß 7 Uhr

Herakles von Händel
Aufgeführt in Leipzig am 17 Januar 1897

Der Herakles von Händel mit deſſen Aufführung der Liszt
verein zu Leipzig ſeinen Mitgliedern eine großartig erhebende
Vorfeier des Tages der Wiederaufrichtung des Deutſchen Reiches
darbot iſt bei uns in Halle bereits ſeit dem Händelfeſt bekannt
Die damalige Wirdergabe des umfangreichen Werkes von Seiten
der Neuen Singakademie unter Leitung des Hrn Profeſſor
Voretzſch iſt eine recht verdienſtliche geweſen ſie wird aber jetzt
in den Schatten gerückt durch die Aufführung in Leipzig deren
Zuſtandekommen wir der unermüdlichen Arbeitskraft des Hrn
Dr Chryſander der meiſterlichen Jnterpretationskunſt des
Hrn Prof Dr Kretzſchmann und der Händelbegeiſterung
des Hrn Profeſſor Krauſe des Vorſitzenden des Leipziger
Lisztvereins verdanken Selbſtverſtändlich lag dem Konzert
wieder die neue Bearbeitung zu Grunde welche vor wenigen
Monaten der Deborah ſo glänzende Erfolge verſchafft hatte
und die ich damals in ausführlicher Weiſe geſchildert habe
Jm Herakles gelangt aber die Einrichtung Chryſander s noch
deutlicher und nachdrücklicher zur Verwendung weil in
ihm das ſoliſtiſche Element im Vordergrund ſteht und die
Chöre verhältnißmäßig nur gering am Ganzen betheiligt
ſind Und bekanntlich ſind es gerade die Recitative
und Arien welche der geſchickten Hand eines ſorgſamen Be
arbeiters harren während die Chöre Händel ſelbſt in genialer
Meiſterſchaft faſt bis auf die letzte Note ſo hingeſchrieben hat
wie er ſie hat haben wollen Je mehr alſo der Chor im
Oratorium Verwendung findet je mehr haben wir Aeußerungen
des eigenſten Willens des Komponiſten Deshalb iſt von vorn
herein klar daß im allgemeinen die großen Chororatorien Händel s
im Werthe über den Werken ſtehen welche der Mitwirkung der
Soliſten breiten Raum geben Des alb iſt auch die Geſammt
wirkung der Deborah nachdrücklicher und eindringender als die
des Herakles Jn der Bearbeitung des Herrn Chryſander iſt
viel aus den Arien und Recitativen geſtrichen worden Hätte
nicht die Verſtändlichkeit der Handlung Einhalt geboten ſo würde
vielleicht noch mehr dem Rothſtift verfallen ſein denn ein ziem
licher Theil der Sologeſänge iſt im konventionellen Stil der
Händel ſchen Zeit gehalten Herrliche Ausnahmen bilden die
beiden ungemein ſtimmungsvollen Arien der Jole, die macht
volle Sterbeſcene des Herakles, die Klage des Hyllus um
den Vater und vieles aus den Recitativen und Arien der
Dejanira

Ueber die Aufführung welche der RiedelVerein unter Leitung
des Herrn Profeſſor Dr Kretzſchmar veranſtaltete iſt kein
Wort des Lobes zu hoch Wie bei der Deborah lagen die
Soli in den bewährten Händen von Frau Röhr Brajnin
aus München Frau Geller aus Magdeburg der Herren Georg
Ritter aus Dresden und des Dr Kraus aus Wien denen
ſich diesmal noch Frau Bertha von Knappſtädt und Herr
Dr Hermann Barge aus Leipzig zugeſellten Alle bemühten
ſich mit beſtem Erfolge dem Stile der Händel ſchen Muſit ge
recht zu werden und ihren Empfindungsgehalt voll auszuſchöpfen
Die Behandlung des Recitativs hätte vielfach noch leichter und
flüſſiger ſein können ſo ſehr man ſich beſtrebte unnützen Auf
enthalt durch ſinngemäßes Deklamiren zu vermeiden Daß Herr
Dr Kraus der mit einem Schlage berühmt gewordene Händel
ſänger vom Leipziger Publikum ſo beſonders lebhaft gefeiert
wurde habe ich als ein Unrecht empfunden denn Herr Kraus
war offenbar wenig günſtig disponirt und tremolirte mehr als
erlaubt iſt Den Chören war eine verhältnißmäßig kleine Auf
gabe zugefallen aber man muß gehört haben wie ſie gelöſt
wurde um zu begreifen welche Begeiſterung ihr Geſang her
vorrief Von unvergleichlicher Vollendung in der Nüancirung
des Vortrags war vor allem der Chor Nicht mehr ſchützt dein
Arm hinfort Für das Orcheſter waren wieder ſtattliche Mittel
aufgeboten Der kraftvolle Streicherchor hatte neben ſich zahlreiche
Oboen Fagotte und Trompeten Die harmoniſche Füllung war dem
Klavier und der Orgel anvertraut Ueber die wunderbaren
Klangmiſchungen welche ſich aus dieſer Zuſammenſtellung er
geben habe ich gelegentlich der Deborah geſprochen Jm
Herakles hätte meiner m nach z B theilweiſe bei den

Arien der Jole und an andern Stellen dem Streichquartett die
Alleinherrſchaft überlaſſen bleiben können hier iſt mir mehrfach
die Mitwirkung des Klaviers als überflüſſig und den Eindruck
ſtörend erſchienen Ob ſich auf andern Plätzen des weiten
Raumes der Alberthalle günſtigere Wirkungen ergeben haben
kann ich nicht beurtheilen Jch möchte nicht ſchließen ohne
Hrn Prof Dr Kretzſch mar mit ganz beſonderer Auszeichnung
zu erwähnen In den vielen Jahren welche ich mich am Muſik
leben Leipzigs als Hörer betheilige habe ich ihn immer an
Plätzen geſehen wo es galt mit vollſter Kraft und Energie für
die höchſten Ziele der muſikaliſchen Kunſt einzutreten Vorwarts
wie rückwärts ſchauend hat er für alles Schöne in der langen
geſchichtlichen Entwickelung der Muſit ſtets einen freien und
offenen Blick bekundet Seine geiſtvolle jedes ſteife und
tlaſſiſche erkommen überwindende Art der Händelinter

pretation ſtellt ihn neben die hervorragendſten Muſiker unſerer

Tage Dr W Kaiſer
Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur

Zum hundertſten Geburtstag des Kaiſers Will J22 März wird eine dramatiſche Legende von ſt von

igli S auſpiel auſe in Berlin inZuldenLrpech v Kwi e er unſche des Grafen
ene gehen erSekt ſdigend die poetiſche Verherrlichung des Tages

übernommen
John Gabriel Borkmann, das neue Schanſpiel

von Henrik Jbſen wird am 30 Jan in Berlin im
z Theater in Scene gehen Hr Niſſen ſoll die Titel

e ſpielen Dr Brahm hat zu der Première den Verfaſſerelden und es iſt nicht ausgeſchloſſen das Jbſen diesmal
nach Berlin kommen wird Fulda s Märchenſtück Der Sohn
des Khalifen, deſſen Aufführung für das Ende des Monats in
Ausſicht genommen war iſt infolge der Zugkraft der Ver
ſunkenen Glocke auf vier Wochen zurückgeſtellt worden Weiter
werden für dieſe Saiſon noch Stücke von Max Halbe und
Georg Hirſchfeld erwartet die Autoren legen eben die letzte
Hand an ihre Dichtungen

Die Cenſur hat in Berlin wieder einmal ihres Amtes
gewaltet Björnſtjerne Björnſon s Drama Ueber unſere
Kraft, das unter der Regie von Julius Türk im Belle
Alliancetheater in Scene gehen ſollte iſt aus ordnungspolizei
lichen Gründen verboten worden Der Klageweg wird beſchritten
werden Das Drama iſt im Verlage von Albert Langen
München in Buchform erſchienen Weiter iſt dem Friedrich
Wilhelmſtädtiſchen Theater die Aufführung eines Schauſpiels
in vier Akten Menſchenfreſſer, von Max Wieland
von der Cenſur unterſagt worden

Henrik Jbſen s Wildente hat ſich nun auch das
Wiener Hofburgtheater erobert und übte dort eine mächtige
Wirkung aus Die Zuſchauer waren beſonders am Schluß des
Stückes tief ergriffen Die Darſtellung war glänzend und zwar
ohne Einſchränkung Die Dichtung ward verſtanden weil ſie
muſtergiltig interpretirt wurde Neben Mitterwurzer s klaſſiſchem
Hialmar ſtand eine Anfängerin Fräulein Medelski faſt eben
bürtig als Hedwig

Aus Oſtpreußen wird der Köln Ztg geſchrieben die
Regierung habe umfaſſende Maßregeln angeordnet um eine
Weiterverbreitung des Ausſatzes zu verhindern Die dem
Kreiſe Memel benachbarten Kreiſe haben beſondere Sicherheits
Wie rungen getroffen um jeden Ausſätzigen ſofort iſoliren zu
önnen

Jn Brieg iſt am 13 d M am hellen lichten Tage ein
Meteor zur Erde gefallen Es liegt über dieſes Vorkommniß
folgender Bericht vor Unter lebhaftem Funkenſprühen ging
Mittwoch vormittag um II Uhr ein glänzendes Weteor nieder
Es ſchlug auf dem Breslauer Thorplatze auf Die herzueilenden
Perſonen fanden den Meteoriten welcher in mehrere Theile zer
ſprungen war in glühendheißem Zuſtande vor Die Stücke
hatten die Eiskruſte der Straße durchſchlagen und auf dem
Pflaſter brandartige Spuren zurückgelaſſen Es iſt ein glücklicher
Zufall daß bei dem Niederſanſen des Meteors ein Unglück nicht
vorgekommen iſt Der Platz iſt ſehr belebt da ſechs Straßen
hier einmünden und ſich kreuzen Die Trümmer erkalteten in
der Eis und Schneekruſte je nach ihrer Größe in kürzerer oder
längerer Zeit und wurden dann geſammelt Die beiden größten
Stücke jedes etwa von der Größe einer Kinderſauſt wurden dem
Profeſſor Witte übergeben welcher in dem am Platze gelegenen
königlichen Gymnaſinm anweſend war Dieſe Stücke ſind platt
gedrückt und von eiſenſteinartiger Beſchaffenheit

Jn Bunzlau ſoll die im Ban begriffene Töpferſchule
keramiſche Fachſchule nach neueren Berichten in ihrem Lehr

plane dahin ausgedehnt werden daß neben den Klaſſen für die
keramiſche Jnduſtrie auch eine Fachklaſſe für Glasdekoration
Vemalen und Graviren von Hohl und Luxrnsaläſern errichtet
wird Es würde dies dann die erſte derartige Lehranſtalt in
ganz Deutſchland ſein

Gerichtsverhandlungen

C I Berlin 18 Jan Die Umſatzſteuer Die für
unſere Gemeinden ſehr wichtige Frage ob die Umſatzſteuer eine
auf dem Grundſtück haftende gemeine Laſt oder eine
reine Perſonalſteuer ſei gelangte am Sonnabend vor dem
Kammergericht zur Entſcheidung Bekanntlich beſtimmt das
Kommunalabgabengeſetz vom 14 Juli 1893 daß die Gemeinden
zur Erhebung indirekter Steuern innerhalb der durch die
Reichsgeſetze gezogenen Grenzen befugt ſeien Auf Grund deſſen
hatte auch die Stadt Charlottenburg im März 1895 eine
Umſatzſteuerverordnung erlaſſen wonach der Steuer jeder auf
Grund einer freiwilligen Veräußerung oder im Zwangs
verſteigerungsverfahren erfolgende Eigenthumserwerb eines im
Stadtbezirk belegenen Grundſtücks unterliegt Für die Steuer
ſind der Veräußerer und der Erwerber haftbar Bei Er
werbungen in der Zwangsverſteigerung hat derjenige die
Steuer zu entrichten welchem der Zuſchlag ertheilt iſt c Als
nun bei der Zwangsverſteigerung eines Grundſtücks der Fall
eingetreten war daß darin der Subhaſtat ſelbſt daſſelbe er
worben hatte meldete die Stadtgemeinde die Umſatzſteuer von
533 M als eine auf dem Grundſtück haftende gemeine Laſt und
ſonach als eine bevorrechtigte Forderung an Wäre dies Vor
recht anerkannt worden ſo würden die dem Liquidat der Stadt
gemeinde folgenden Liquidate einer Verſicherungsgeſellſchuſt und
eines Malermeiſters R gänzlich ausgefallen ſein Jnfolge des
Widerſpruchs dieſer beiden Jntereſſenten wurde der Betrag der
von der Stadtgemeinde aufgeſtellten angeblich bevorrechtigten
Forderung hinterlegt und dann auf die Klage des R die Stadt
gemeinde verurtheilt darin zu willigen daß dem Kläger und
der betr Verſicherungsgeſellſchaft als gleichberechtigten Jnter
eſſenten die Liquidate gezahlt werden Die VI Civilkammer
des Landgerichts II erachtete nämlich in ihrer Entſcheidung vom
25 Juni v J die betr Steuer nicht als eine Realſteuer im
Sinne der verklagten Stadtgemeinde ſondern als eine Perſonal
ſteuer Die Umſatzſteuer ſei eine indirekte Steuer und zwar
eine Verkehrsſteuer ſie werde nicht von den Grundſtücken
ſondern von dem Akte des Eigenthumswechſels erhoben und
habe ihrer rechtlichen Natur nach mit dem Auflaſſungsſtempel
der auch nicht auf dem Grundſtück hafte die meiſten Be
rührungspunkte Die hiergegen eingelegte Berufung der
Stadtgemeinde wurde vom Kammergericht welches ſich den
rechtlichen Geſichspunkten des Vorderrichters anſchloß zurück
gewieſen

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle 18 Januar

Aufgeboten Der Eiſendreher Valentin Reitor und Martha
Zcheve Schillerſtr 26 und Schillerſtr 34 Der Maurer
Richard Seißz und Minng Viereckel Teuchern Der Tagearbeiter
Auguſt Jantke und Erneſtine Kloſe Wilhelminenort und Keſſels
dorf Der Bäckermſtr Karl Rudolph und Friederike Reinicke

Ober Teutſchenthal und Halle a
Geboren Dem Feldwebel Franz Brüggemann eine T Luiſe

Henriette Friedrichſtr 54 Dem Obermüller Guſtav Kittlitz
ein Franz Guſtav Otto Ludwigſtr 44 Dem Tiſchler Her
mann Franz ein Richard Otto Streiberſtr 32 Fem
Kaufmann Adolf DTehne ein Frank Adolf Hermann Linden
ſtraße Dem Steinſetzer Wilhelm Krähnert eine T Anna
Langeſtr 29 Dem Lehrer Hermann Thieme eine T Char
lotte Klara Eröllwitz Dem Handarbeiter Lonis Kupfernagel
ein Hermann Fleiſcherſtr 13 Dem EiſenbahnStations
n Eduard Hartung ein Hans Herbert Ackerſtr 13
em Geſchirrführer Franz Laue eine Thereſe Alma Mar

garethe Bernhardyſtr 19 Dem Böttcher Albert Rühle eine T
Jda Klara Martha Jacobſtr 42 Dem Buchbindermſtr Adolf

eige ein Exich Walther Barfüßerſtr 11 Dem Fobrit
arbeiter Louis Neupert ein S Fritz Kurt Schmiedſtr 31
Dem Cigarrenhändler Julius Ebeling ein Alfred Bernhard

Richard Gr Steinſtr 25 Dem Poſtſchaffner Wilhelm Apelt
ein Otto Willy Leſſingſtr 34 Dem Fleiſchermſtr Heinrich
Wachtel eine Helene Elſa Steinweg 27 Dem Gaſtwirth
Otto Reinicke eine Emma Martha Jacobſtr 38 DemMonteur Wilhelm Rätzel eine Minna Thereſe Hedwi
Dryanderſtr 24 Dem prakt Arzt Dr med Oskar Kloetzſ

eine Lina Charlotte Henriette Geiſtſtr 15 Dem Rangir
meiſter Chriſtoph Krakau eine Eliſe Charlotte Thomaſius
ſtraße 31 Dem Schmied Gottlob Korn eine Ottilie Bertha
Emma Taubenſtr Dem Handarbeiter Paul Wiebach
eine Erna Ottilie Thorſtr 29 Dem Handarbeiter
Albert Kühne ein Friedrich Albert Liebenauerſtr 158
Dem Tiſchler Karl Leonhardt eine Helene Gertrud Forſter
ſtraße 21 Dem Hausmann Albert Berner eine Pauline
Lina Elſe Lindenſtr 65 Dem Baugſſiſtenten Wilhelm Ebeling
eine Emma Wilhelmine Margarethe Streiberſtr 17 Dem
Handarbeiter Hermann Körner ein Theodor Karl Oswin
Raffinerieſtr Dem Bäckermeiſter Eduard Roſenbaum

eine Bertha Jda Elly Ludwigſtr 12 Dem Zimmermann
Friedrich Kochendörfer ein S Willy Paul Kurt Bäckerſtr

Geſtorben Des Schmied Reinhard Schröter T Margarethe
1 Mon Thorſtr 22 Der Telegraphiſt Hermann Horſtmann
62 J Lindenſtr Der Fabrikarbeiter Karl Huke 52 J
Diakoniſſenhaus Emma Schönau 24 J Diakoniſſenhaus
Des Viktualienhändler Franz Barthel S todtgeb Thorſtr 23
Der Rittmeiſter a D Friedrich von der Borch 45 J Weiden
plan 20 Der Glaſer Hermann Zwieſt 35 J Klinik DesDrelegbgyper Ernſt Mahler Ehefrau Thereſe geb Roſt 46 J

Breiteſtr 17

Meteorologiſche Station zu Halle

I8 Jan I9 Jan9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 2 Min mrg

Barometer Millimeter 754,2 754,8Thermometer Celſius 0 0,2Rel Feuchtigkeit 95 94Wind NO 1 NO 1Maximum der Temperatur am 18 Jan 3,20 C
Minimum in der Nacht vom 18 Jan zum 19 Jan 0,50 G
Niederjſchläge am 19 Jan 7 Uhr morgens 0,2 mm

Privatliche Meldung auf Grund der Wetterkarte und
lokaler Beobachtungen

Mittwoch den 20 Januar
Die Unterſchiede im Luftdruck waren erheblicher geworden

ein kleines Gebiet niederen Drucks befand ſich über dem nord
weſtlichen Deutſchland ein anderes größeres über dem nördlichen
Theile der Adria Hochdruckgebiete über Britannien und dem
nördl Theile des Ozeans Aufklarendes und wieder kühleres
Wetter dürfte in Ausſicht ſein

Bericht des Berliner Wetterbnregus vom 18 Jan
8 Uhr morgens

WWindrichtunStationen Barom Windlärte Wetter Tempe
mm Stala 12 ratur C

Memel e 770 O 3 bedecktSivinemünde 765 OSO 3 bedeckt 0pamvurg e 752 O 1 Nebel 1Borknm 762 S 1 DunſtHannover 762 ſtill bedeckt 0Berlin 763 OSO 3 Nebel 0764 SO 2 Nebel 0Bainberg 762 SW 1 Regen 0752 W 1 bedeckt 1761 ſtill Nebel 4Prag v 7 e 4 7 762 ſtill Nebel 4Lrieſt e e 758 O 8 bedeckt 9Petersburg

Haparanda 777 ſtill Nebel 16Stockholm 773 ONO 4 bedeckt 6gopenhagen 765 S O 2 Dunſt 1Aberdeen 765 NW 3 heiter 1ort 765 NO 2 heiter 2Partie 765 NNW 2 bedeckt 1
Handel Gewerbe und Verkehr
Berlin 19 Jan Telegr Die Reichsbank setzte den

Bankdiskont auf 4 den Lombardzinsfuss auf 4 bezw 5 Proz
herab

Brüssel 18 Jan Das belgische Spiegelglass yndikat hat
sein Fortbestehen und die Errichtung eines einzigen Verkaufscomptoirs
in Churleroi beschlossen

Posener Sprit Aktien Gesellschaft Dem Geschäfts
bericht zufolge beträgt der Rohgewinn 1895/96 369,965 M der Rein
gewinn ohve Abschreibungen 169,985 A Hiervon werden Absehreibungen
von insgesammt 48,791 M vorgenommen und eine Dividende von
71 Proz vertheilt Die Brenncamragne 1896 97 wird nach dem Bericht
voraussichtlich eine erheblich geringere Spiritusproduktion bei höheren
Preisen für das Rohmaterial bringen

Dividenden Der Aufsichtsrath der Oppelner Cement
ab rik vorm Grund mann beschloss für 1896 die Vertheilung einer
Dividende von 10 Proz 72 Proz i vorzuschlagen

Zahlungseinstellungen Die Tuchfabrik von Robert
Priester in Vorst befindet sich in Zahlungsstockung

New Vork 16 Dez Der Werth der in der vergangenen Woche
eingeführten Wagren betrug 36,841, 01 Pollar gegen 9,768,922 Dollars in
der Varwoche davon für Stoffe 2,672,915 Dollar gegen 2,014,273 Dollars
in der Vorwoche

Rio de Janeiro 16 Jan Telegr Wecohsel auf on don 88,

Zahlungs Rinstellungen
5 3Namen wohnon z se e

Prosper Kreitz Krm Aachen Aachen 12 1 2 ſ25 1 11 2
Frunz Röstel Kfm Braunsberg Braunsberg 14 1 25 2 28 1 18 3
J P Berger Materialwhd Frobburg Frohburg 14 1 2 16 2 16 2
G O Laue Zuckerwſbr Grauden Graudenz 12 1 4 19 2 16 4
Moritz Graupe Kfm Greifswald Greifswald 13 1 8 2 27 3
Dannemann Co Rohes

et Manteaux Stuttgart Stuttgart 1 8 2 22 3
Karl Dannemann Kfm

i F Dannemann Co Stuttgart Stuttgart 1 3 2 22 3C W Klein Kfm Paunsdorf Taucha 14 1 ſ10 3 2 31 3
H Sperlivg Schuh

machermstr Hoym Ballenstedt 15 1 2 15 2 15 2P Herrmanv Tuchfabr Fort Forst 14 1 15 2 2 23 2
J Bierhoff Kfm Krefeld Krefeld 14 1 10 2 2 24 2Gustav Riese Kfm Swine Swinemüncle münde I14 1 10 3 2 23 3

Wolle Baum wolle
Leiprig 18 Jan Kammzug Terminbandel La Plata Grundmuster
per Jan 3,05 per Febr 05 per März 3,05per April 071 M per diai 3,0712 per Juni 3,10 Al

per Juli 3,190 per Aug 3,10 per Sept 3,12per Okt 8,1210 per Nov 3,120 M per Dez 3,15 M Umseatz
25,000 kg Ruhig

Liverpoo r 13 Jan Nachm 12 Uhr 50 Minuten Baum wolle
msatz 10,900 B davon für Spekulation und Export 500 B
Willig Amerikaner und Ostindische miedriger

Middl amerikan Iieterungen Jan Hehbr e März April355 AMlai Funi 38764 Verkäufer reis Juli Aug 36 64388 4 d
Liverpoor 18 Jan Nachm 4 Uhr 10 Alinuten Baum wolle

Umsatz 10,900 davon für Speknlation und Export 590 B
Weichend Amerikaner und Indier Brasilianer e niedriger

Middl amerik lieterungen BRuhig Jan Febr 365 Verküäiſerproeis
Febr Mkr 35564 Werith März April 355 Käuferpreis April Mai 3666
bis 366 do ar Juni 85664 do uni Juli do Juli Aug
39764 388 Verkäuferpreis Aug Sept 35564 398 Käuferpreis Sept
Okt 35064 d Verkäuferpreis

Brhaford i8 Jan Wolle ruhig es wird die Londoner Auktion
abgewartet Mlohair fest Garne und Stoffe velehbter
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